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„Und jetzt fliegst du schon über das Land selbst hinweg, 
noch sind es nur die Bilder des Reiseführers, die in dir lebendig sind, 
bald bist du mittendrin, quicklebendig, tatsächlich in Madagaskar.“
Wolfgang Ehmke in „Weit weg, Tatsachen aus Madagaskar“, 1984 
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Vorwort 
Kaum eine deutschsprachige Pu-
blikation zum Reiseziel Madagas-
kar versäumt es, das Land mit dem 
bekannten schaurigen Lagerfeuer-
lied in Verbindung zu bringen, um 
die Leser auf Abenteuer und pri-
ckelndes Unbekanntes einzustim-
men. Auch verstaubte Buchtitel, 
die schon früheren Generationen 
spannende Unterhaltung boten, 
beschreiben die Große Insel im In-
dischen Ozean als einen Hort von 
Gefahr, wilden Menschen und be-
fremdlichen Bräuchen. Inzwischen 
verzerren drollige Lemuren (und 
Pinguine!) aus Animationsfilmen 
Madagaskar zu einem allzu harm-
losen, von Menschen unbewohn-
ten Eiland. Dann gibt es noch den 
Pfeffer, der dort wächst und das 
Madagaskar-Steak erst zu einem 
solchen werden lässt. Klischee wird 
auf Klischee gehäuft. Für die Fanta-
sie scheint sie ausgesprochen anre-
gend zu sein, die ferne Insel, die von 
Europa aus gesehen auf der Welt-
karte geradeaus nach „unten“ und 
dann „rechts“ neben Afrika liegt.

Übrigens sind viele Besucher, von 
zahlreichen Autoren entsprechend 
eingestimmt, „auf“ Madagaskar un-
terwegs, so wie sie sich „auf“ Helgo-
land oder „auf“ Bali bewegen wür-
den. Aufgrund von Größe, Klima- 
und Landschaftszonen ist das Land 
jedoch sozusagen ein kleiner Kon-
tinent, sodass dieser KulturSchock-
Band dazu beitragen möchte, sich 
auf die Eindrücke und Erlebnisse 
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„in“ Madagaskar vorzubereiten. Und zwar insbesondere auf die Begeg-
nungen mit den Menschen, die hinsichtlich des Bekanntheitsgrades des 
Landes als „Hotspot“ von Fauna und Flora oft eher wenig Beachtung fin-
den. Gleichwohl präsentiert sich die madagassische Bevölkerung höchst 
vielseitig, hat sie doch ethnische Wurzeln, die sie mit ganz verschiedenen 
Teilen der Welt verbinden – mit Südostasien, Arabien, Indien, Europa und 
tatsächlich auch mit Afrika, dem nahen Nachbarkontinent, der für die Be-
siedlung Madagaskars dennoch keine Hauptrolle spielte.

Entsprechend verwirrend erscheint dem interessierten Besucher das 
kulturelle Potpourri. Das eigene Verhalten mutet zunächst angesichts der 
Unzahl an Tabus und traditionellen Bräuchen schwierig an. Dieses Buch 
soll dem aufmerksamen und einfühlsamen Reisenden eine wertvolle Ori-
entierungshilfe bieten und als Anregung für eigene Entdeckungen dienen, 
sowohl für diejenigen, die das faszinierende Land Madagaskar erstmalig 
bereisen, wie auch für die, die dort leben. Mancherorts kann man sich 
wirklich wie die ersten vazaha („hellhäutige Fremde“) fühlen und den 
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 eigenen Kulturschock mit dem Unverständnis der staunenden Bewohner 
der Großen Insel messen.

Anliegen des ersten Teils des Buches ist es, historisches Hintergrundwis-
sen zu vermitteln. Es sind ja die wiederholten, mal friedlichen, mal gewalt-
tätigen Kontakte zu Fremden, die die madagassische facettenreiche Kultur 
beeinflussten und sowohl Interesse an ausländischen Ambitionen als auch 
deren Ablehnung prägten. Im zweiten Teil des Buches stehen die Begege-
nungen mit den Bewohnern des Landes im Vordergrund. 

In Madagaskar, einem der ärmsten Länder der Erde, treffen wir ausneh-
mend oft freundliche, liebenswürdige Menschen. Das mag uns angenehm 
überraschen, aber auch nachdenklich stimmen. Wir tun gut daran, die uns 
gezeigte Sympathie zu erwidern, indem wir die Lebensweisen der Mada-
gassen nicht als rein exotische Abwechslung, sondern mit teilnehmender 
Neugier betrachten und respektieren.

Den Weg dazu soll das vorliegende Buch bereiten, unterstützt von dem 
traditionellen Reisegruß der Sakalava: 

„Domby lahy, marzava loha! Tsara mandroso, tsara miverina!“
„Mit dem Segen des weißköpfigen Zebus –  
eine gute Reise und eine gute Heimkehr!“ 
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